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Viele kleine Premieren zum Jubiläum
Konzerte der Musikschule Dießen in Carl-Orff-Schule und Winterkirche St. Stephan beschließen das Jahr

musikalische Ausbildung ih-
rer Kinder investieren, ist gut
investiert.“ Gut investiertwar
auch der Abend, den zahlrei-
che Freunde der Chormusik
am Sonntag Seite an Seite in
der voll besetzten Winterkir-
che St. Stephan verbrachten.
„Der Musikschulchor Cäcilia
Nova unter der Leitung von
Fridolin Zimmer berührte
mit dem wundervoll dirigier-
ten, vom Orchester einfühl-
sam begleiteten und vom
Chor großartig gesungenen
,Oratorio de Noel‘ von Camil-
le Saint-Saens zutiefst die
Herzen“, heißt es in der Mit-
teilung. Ein Hörerlebnis war
es auch, dem Impromptu Ca-
price von Gabriel Pierné in
der Interpretation des jungen
Harfenisten und Gastsolisten
Felix Hahn aus Weilheim zu
lauschen. Mit beglückenden
„Christmas Carols“ von John
Rutter verabschiedete sich
„Cäcilia Nova“ klangvoll in
ein sicher kreatives und span-
nendes neues Chor-Jahr. mm

le Sonate des Komponisten
William Croft, die Martin
Steininger gemeinsam mit
seinem Lehrer vortrug, be-
kam er großen Applaus.
Hanni Baur, Vorsitzende

des Musikschulvereins, sagte:
„Jeder Euro, den Sie in die

Jung. Er bildete in den ver-
gangenen Jahrzehnten Gene-
rationen von Musikschülern
aus, darunter auch Martin
Steininger (Altflöte), der als
jüngster Musiker auch im
Musikschulorchester mit-
spielt. Für eine anspruchsvol-

Anatol Kretschmann aus der
Klasse von Schamsi Bau-
knecht, der sich mit aus-
drucksvoll vorgetragenen So-
lostücken in die Herzen der
Zuhörer spielte.
Ein Urgestein der Musik-

schule ist FlötenlehrerMartin

spielte mit ihrem neuen
Streichquartett – drei Geige-
rinnen (Carla Demmin, Isa-
bella Salomone, Mari Suema-
sa) und eine Cellistin (Marle-
ne Demmin) – weihnachtlich
auf. Engagiert mit dabei war
auch der junge Klarinettist

Dießen – Mit zwei Konzerten
bereicherte die Musikschule
Dießen das dritte Adventswo-
chenende in der Marktge-
meinde und bescherte allen
Beteiligten und Zuhörern ei-
nen stimmungsvollen Ab-
schluss des 40. Jubiläums der
musikalischen Bildungsein-
richtung. Bereits am Samstag
brachten zahlreiche Musik-
schüler beim traditionellen
Weihnachtskonzert das Foy-
er der Carl-Orff-Schule zum
Klingen, am Sonntag lockte
das Adventskonzert des Mu-
sikschulchors „Cäcila Nova“
in die Winterkirche St. Ste-
phan.
Zahlreiche kleine Premie-

ren gab es beim Schülerkon-
zert. So trat die neue Gitar-
renlehrerin Gabriele Rie-
mann erstmals mit ihrer neu-
en Gitarrenklasse auf. „Alle
Schüler hatten fleißig geübt
und waren freudig bei der Sa-
che“, heißt es in einer Mittei-
lung der Musikschule. Gei-
genlehrerin Mari Suesmasa

Viel Applaus verdiente sich „Cäcilia Nova“, der Chor der Musikschule Dießen, beim Auftritt in der voll besetzten Winter-
kirche St. Stephan am Sonntagabend. FOTOS: MUSIKSCHULE

Kinderhaus zu 80 Prozent betroffen
Nach Wasserschaden: Gemeinde zieht erste Bilanz

Weit weniger erfreut
stimmte ihn der massive
Schaden. Alle zehn Quadrat-
meter müsse der Boden zum
Ausleiten der Feuchtigkeit
aufgebohrt werden, erklärte
der Bürgermeister. „Es ist
nicht ausgeschlossen, dass
ein Teil des Bodenbelags und
Wände erneuert werden
müssen.“ Alleine das Trock-
nen schlage mit 50 000 bis
100 000 Euro zu Buche. „Ins-
gesamt können die Ausgaben
in die Hunderttausende ge-
hen.“ Hinzu kommen die
rund 30 000 Liter Wasser, die
in einer Nacht aufgrund des
defekten Ventils der Hygiene-
spülung ins Haus geflossen
sind. Die Bayerische Versiche-
rungskammer habe bereits
angekündigt, die Kosten zu
übernehmen. mk

Trotzdem stünden rund 40
Kinder quasi auf der Straße,
weil zwar Personal, aber kei-
ne Räumlichkeiten für ihre
Betreuung vorhanden seien,
sagte Schiller. In der Gemein-
deratssitzung am Montag be-
richtete er, dass „sich nach
dem Zeitungsartikel eine ört-
liche Firma bei uns gemeldet
hat“. Diese habe sich bereit
erklärt, zum Selbstkosten-
preis Container zu organisie-
ren. „Die katholische Kirche
hat Räumlichkeiten im Kin-
derzentrum angeboten“,
freute er sich. Eine weitere
Option könnten das BRK-
Heim und der Kindergarten
an der Keramikstraße sein.
Die möglichen Alternativen
stimmten Schiller gestern zu-
versichtlich, eine Lösung zu
finden.

Herrsching – Nach dem kapita-
len Wasserschaden im neuen
Kinderhaus am Fendlbach in
Herrsching hat Bürgermeis-
ter Christian Schiller eine ers-
te Bilanz gezogen. „80 Pro-
zent des Kinderhauses ist be-
troffen“, sagte er am Diens-
tag nach dem Gespräch mit
dem Schadensgutachter der
Versicherung dem Starnber-
ger Merkur. Die gute Nach-
richt: Die Versicherung über-
nimmt die Kosten des Scha-
dens. Die schlechte Nach-
richt: Bis zum Bezug des neu-
en Hauses durch die Kinder
können Monate ins Land
streichen. Erfreulicherweise
konnte der Mietvertrag im
aktuellen Kindergarten Kun-
terbunt auf der anderen Seite
der Rieder Straße verlängert
werden (wir berichteten).

FERIEN-ZEITEN

Rathaus offen,
Betriebshof und
Büchereien zu
Herrsching – Die Gemeinde
Herrsching weist in einer
aktuellen Mitteilung auf die
Öffnungszeiten ihrer Ein-
richtungen in den Weih-
nachtsferien hin.
Das Rathaus ist in den

Weihnachtsferien vom 27.
bis 29. Dezember und vom
2. bis 5. Januar für den Publi-
kumsverkehr zu den übli-
chen Zeiten geöffnet. „Es
gibt keine Schließtage“,
heißt es. Der Fachbereich
Soziales ist dagegen vom
27. Dezember bis zum 5. Ja-
nuar nur eingeschränkt er-
reichbar. Eine Abgabe von
Anträgen ist über den Brief-
kasten im Foyer des Rathau-
sesmöglich. In unaufschieb-
baren Angelegenheiten mö-
gen sich Bürger von Diens-
tag, 2. Januar, bis Freitag,
5. Januar, jeweils zwischen
14 und 15 Uhr an die Tele-
fonnummer (0 81 52)
3 74 90 oder die E-Mail-
Adresse c.kreilkamp@herr-
sching.de wenden.
Der gemeindliche Bauhof

ist vom 27. Dezember bis
zum 5. Januar geschlossen.
„Der Winterdienst wird
während dieser Zeit selbst-
verständlich gewährleistet“,
lautet es in der Mitteilung.
Das „Stellwerk“ – Haus der
Jugend ist vom 27. bis
29. Dezember geschlossen
und öffnet wieder ab Diens-
tag, 2. Januar, zu den ge-
wohnten Zeiten.
Die Gemeindebücherei

Herrsching und die Ortsteil-
bücherei Breitbrunn sind
vom 27. Dezember bis zum
5. Januar in den Ferien.
Auch die Rückgabecontai-
ner für die Medienrückgabe
können in dieser Zeit nicht
genutzt werden. Die Süd-
bayern-Onleihe steht jedoch
die ganze Zeit über zur Ver-
fügung. Erste Öffnungstage
der Büchereien im neuen
Jahr sind Dienstag, 9. Janu-
ar, in Herrsching und Mitt-
woch, 10. Januar, in Breit-
brunn. mm

IN KÜRZE

Herrsching
Stammtisch
der Kolpingsfamilie
Die Kolpingsfamilie Herr-
sching lädt zu ihrem letzten
Stammtisch in diesem Jahr
ein. Wer Interesse hat, trifft
sich am heutigen Mittwoch,
20. Dezember, um 17 Uhr
im Brauhaus Herrsching
(Mühlfeld 13). Das teilt die
Pfarreiengemeinschaft Am-
mersee-Ost mit. mm

Dießen
Einschränkungen
bis Ende Juni 2024
Die Marktgemeinde Dießen
zieht die Reißleine. Auf-
grund eines anhaltenden
personellen Engpasses ist
das Bauamt der Marktge-
meinde bis 30. Juni 2024
nur noch vormittags er-
reichbar. Die genauen Büro-
zeiten sind montags, diens-
tags, donnerstags und frei-
tags von 8 bis 12 Uhr. Mitt-
wochs ist das Bauamt ganz-
tägig geschlossen. mm

Höchststand bei Einsätzen in Herrsching
Zu den Rettungsaktivitäten

kommen noch knapp 3500
Übungsstunden der Aktiven
beider Ortsteile, die für die
Rettung an Land und auf dem
Wasser notwendig waren. In
diesem Jahr feierten die bei-
den Feuerwehren außerdem
ihr 150. Jubiläum, und ein
neuer Versorgungs-Lkw er-

weiterte die Fahrzeugflotte.
Zusammengerechnet leiste-
ten die Aktiven und Jugend-
gruppen, die Verwaltung, der
Arbeitsdienst und die Geräte-
warte bisher 17 182 Stunden.
Das sind 1115 Stunden mehr
als im vergangenen Jahr.
„Wir machen so weiter“,

konstatierte Pleyer pragma-
tisch, woraufhin die Kom-
mandanten stellvertretend
für ihre Aktiven den Dankes-
applaus der Gemeinderäte
ernteten.

aber noch weiter. Im Septem-
ber etwa half die Feuerwehr
Imkern, einen schützenswer-
ten Bienenschwarm zu verle-
gen. Und das Einsatzspek-
trum erweiterte sich heuer
durch das Mehrzweckboot
Martina, das in Herrsching
stationiert ist und sich bereits
kurz nach der Einweihung
beim Löschen eines brennen-
den Segelbootes bewährte.

hatten wir im Dezember a
bissl Schneefall“, was erneut
zu 50 Einsätzen geführt habe.
Dazu kamen ein Verkehrs-

unfall mit einem einge-
klemmten Fahrer und Lösch-
arbeiten im Kurpark, wo im
Januar ein Baum in Flammen
stand. Die Freiwilligen waren
ebenso zur Stelle, als ein Pkw
gegen eine Laterne krachte.
Die Einsatztätigkeit reicht

meister Christian Schiller in
seiner Dankesrede an die
Kommandanten betonte.
Hinzu kommt das Phäno-

men, dass Herrsching im
Landkreis Starnberg „im Un-
wettereinsatz immer ganz
vornemit dabei ist“, wie Pley-
er sagte. So habe Sturmtief
„Robinson“ im Juli rund 50
Einsätze verursacht. „Und
weil es noch nicht genugwar,

Responder-Einsätze. Insge-
samt eilten die Helfer bei me-
dizinischen Notfällen 385
Mal zu Hilfe. In Gemeinden
wie Gilching übernimmt das
Rote Kreuz diesen Dienst –
und damit erklärt sich wohl
auch, warum die Herrschin-
ger und Breitbrunner in Sa-
chen Einsatzhäufigkeit „zur
Spitze des Landkreisgesche-
hens“ zählen, wie Bürger-

Die Feuerwehren Herr-
sching und Breitbrunn
hatten in diesem Jahr so
viele Einsätze wie noch nie.
Das hatte auch mit dem
Wetter zu tun.

VON MICHÈLE KIRNER

Herrsching – Von einem „au-
ßergewöhnlichen Jahr“ und
einem neuen „Höchststand
an Einsätzen“ berichtete
Herrschings Feuerwehrkom-
mandant Daniel Pleyer am
Montag im Herrschinger Ge-
meinderat. Traditionell zog
er gemeinsam mit Breit-
brunns Kommandant Florian
Kleber für die Gemeinderäte
und Zuhörer zum Ende des
Einsatzjahres Bilanz. Verant-
wortlich sind die 119 Aktiven
der Wehren für ein 21 Qua-
dratkilometer großes Gebiet
und knapp 11 400 Herrschin-
ger. Sie rückten seit Jahresbe-
ginn durchschnittlich 1,9Mal
am Tag aus – „ehrenamtlich,
neben der Arbeit und der Fa-
milie“, betonte Pleyer.
Im laufenden Jahr absol-

vierten die beiden Wehren
bislang 689 Einsätze und wa-
ren dafür 2726 Stunden im
Dienst. Davon leisteten die
Herrschinger 572 Einsätze
(2348 Stunden) und die Breit-
brunner 117 Einsätze (378
Stunden). Neben Brand-
schutz gehören auch der Ka-
tastrophenschutz und die
Technische Hilfeleistung zu
den Pflichtaufgaben der Feu-
erwehr. Eingerechnet in die-
se Zahlen sind auch die First-

Ein Unfall mit einer eingeklemmten Person im Januar war nur einer von vielen Einsätzen für die Feuerwehren Herr-
sching und Breitbrunn in diesem Jahr. Insgesamt waren es 689. FOTOS: FEUERWEHR

Weil es noch nicht
genug war, hatten wir

im Dezember a bissl
Schneefall.

Daniel Pleyer, Kommandant der
Feuerwehr Herrsching, über die

ungewöhnlich hohe Zahl an
Einsätzen, die in Herrsching in

diesem Jahr anfielen

Nach Monaten wieder im Netz
Seit Ende August bestehende Internet-Störung behoben

das Unternehmen eine Ruf-
umleitung auf das entspre-
chende Mobilfunkgerät, um
erreichbar zu bleiben. Dies
kann über den telefonischen
Kundendienst oder über
www.telekom.de/kunden-
center erfolgen. Sollten Be-
troffene auch nach der Feh-
lerbehebung nicht telefonie-
ren oder das Internet nutzen
können, sollten diese den
Router für eine Minute ab-
schalten, damit sich dieser
problemlos in das entspre-
chende Netz einwählen
kann.
Falls dies dennoch nicht

funktioniert oderweitere Fra-
gen bestehen, sei der Kun-
denservice der Telekom die
ganze Woche rund um die
Uhr unter (08 00) 330 10 00
erreichbar. pm

an Trunte ist sichtlich er-
leichtert. Sowohl das Fest-
netz als auch das Internet
sind laut ihm wieder voll
funktionstüchtig. Sein Anbie-
ter Vodafone wolle heute
noch einmal einen Service-
Techniker schicken, um „die
Leitung zu entstören“, sagte
der Inninger. Laut Vodafone
soll Trunte auch eine Ent-
schädigung bekommen. Wie
hoch die Summe insgesamt
ausfallen wird, ist bisher un-
klar. „Wenn wir die Monats-
gebühr zumindest zurückbe-
kommen würden, wäre das
schon ein kleiner Erfolg“,
sagt Trunte.
In diesem Fall konnte und

durfte nur die Telekom als
Leitungseigentümer den
Schaden beheben. Bei gene-
rellen Störungen empfiehlt

Inning – Gute dreieinhalb Mo-
nate hat es gedauert, bis meh-
rereHaushalte an der Brucker
Straße in Inning wieder ihren
Internetanschluss nutzen
konnten. Seit dem 31. August
war die DSL-Leitung defekt
gewesen, wodurch die Be-
wohner weder ins WLAN ka-
men noch per Festnetz telefo-
nieren konnten (wir berichte-
ten). Am Mittwoch bestätigte
die Telekom dem Starnberger
Merkur, dass die Störung be-
hoben sei. „Die Ursache war
ein beschädigtes Verzweiger-
kabel. Zur Instandsetzungwa-
ren Grabungen erforderlich,
bei diesen die Kollegen von
der Technik ein neues Kabel
einspleißen konnten“, erklär-
te Telekom-Sprecherin Ga-
briele Michalek.
Auch Anwohner Maximili-


